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Einstieg in die freien Suchmaschinen mit der P2P-Suche YaCy

„Ein wesentlicher Baustein für 
die Wissensgesellschaft der 
Zukunft ist, dass Wissen frei 
verfügbar ist. Mit dem Inter-
net sind wir, trotz aller Vor-
behalte und Wenn und Aber, 
dieser Vision ein gutes Stück 
näher gekommen.“ (Zitat 
aus: Computer+Unterricht, 
Heft 79, S. 57)
Wissen kann jedoch nie frei 
verfügbar sein, wenn die In-
strumente zum Auffinden des 
Wissens nicht frei sind. Denn 
dann wissen wir nicht, nach 
welchen Kriterien Wissen 
gesucht, bewertet und an-
gezeigt wird. Darum ist es so 
wichtig, dass es freie Suchma-
schinen gibt, deren Software 
und Algorithmen offen, frei 
und transparent sind.
Für den Einstieg in die freien 
Suchmaschinen bietet die 
Peer-to-Peer Suche mit der 
YaCy-Software den idealen 
Einstiegspunkt, denn sie ist 
frei, quelloffen und kosten-
los. Das Wort YaCy ist dem 
Computerjargon aus dem 
Unix-Umfeld entlehnt und 
steht für „Yet another Cyber-
space“; ausgesprochen wird 
es „Jassi“. YaCy läuft auch auf 
allen Windows-Systemen; es 
basiert komplett auf Java (ab 
Version 1.6). 
Für die Installation sollten 
Sie auf Ihrer Festplatte noch 
wenigstens ca. 40 GByte 
für YaCy frei haben (YaCy 
benötigt Speicherplatz für 
den Web-Index, die Software 
selbst belegt nur 30 MB). 
Dazu sollte Ihr PC wenigstens 
1 GByte Arbeitsspeicher/RAM 
installiert haben, wovon Sie 
(später nach der Installation, 
s. u.) wenigstens 256 MByte 
für YaCy bereitstellen können. 
Für die folgende Beschrei-
bung der Installation gehe 
ich davon aus, dass Sie einen 
PC unter einem Windows-
Betriebssystem zur Verfügung 
haben. Die Installation unter 

Linux ist recht ähnlich und 
dürfte Linuxern keine Pro-
bleme bereiten.

Einfache Installation in 5 
Schritten
1.	 Öffnen Sie in Ihrem 

Browser die Webseite 
http://yacy.net. Sie er-
halten die zentrale YaCy-
Homepage, überschrie-
ben mit „Freie Suchma-
schinensoftware“. Rechts 
sehen Sie auf blauem Hin-
tergrund „Downloads“. 
Dort klicken Sie auf „YaCy 
… für Windows“. Hinter 
dem Wort YaCy steht ei-
ne Versionsnummer, die 
sich bis zum Erscheinen 
dieses Artikel geändert 
haben dürfte (darum lasse 
ich sie hier weg). Je nach 
Browser können Sie dann 
diese Datei direkt ausfüh-
ren (MS Internet Explorer) 
oder Sie speichern sie ab 
und führen sie dann aus 
(Firefox).

2.	 Das nächste sich dann 
öffnende Fenster ist eine 
Sicherheitsabfrage: „Der 
Herausgeber der Software 
konnte nicht identifiziert 
werden. Möchten Sie diese 
Datei ausführen?“. Klicken 
Sie auf „Ausführen“. Dann 
sollte ein neues Fenster 
aufgehen, der „Instal-
lationsassist für YaCy“ 

(s. Abb. 1). Klicken Sie hier 
auf „Weiter“. Danach geht 
das „Lizenzabkommen“ 
auf, klicken Sie auf „An-
nehmen“.

3.	 Das nächste Fenster heißt 
„Komponenten auswäh-
len“. Auch hier können Sie 
i. Allg. einfach auf „Wei-
ter“ klicken. Nur dann, 
wenn auf Ihrem PC kein 
Java ab Version 1.6 instal-
liert sein sollte, müssten 
Sie zunächst „Java“ ankli-
cken.

4.	 Beim nächsten Schritt 
wird Ihnen angezeigt, auf 
welchem Laufwerk und 
in welchem Verzeichnis 
YaCy installiert wird. Hier 
können Sie i. Allg. einfach 
auf „Installieren“ klicken 
(es sei denn, Sie wollen 
YaCy anders installieren). 
Danach müssen Sie ein 
bisschen warten, bis die 
Nachricht erscheint „Die 
Installation von YaCy wird 
abgeschlossen“. Danach 
klicken Sie auf „Fertigstel-
len“.

5.	 Auf Ihrem Desktop müsste 
jetzt ein neues Icon „YaCy“ 
zu sehen sein. Mit einem 
Doppelklick auf dieses 
Icon können Sie YaCy nun 
starten. Dann geht kurz 
darauf die Startseite der 
YaCy-Suchmaschine auf 
(s. Abb. 2).

Kleine Hindernisse und 
etwas Hintergrund
Wenn aus irgendwelchen 
Gründen die Startseite Ihrer 
YaCy-Suchmaschine im 
Browser nicht von selbst 
aufgeht, dann müssen Sie in 
die Adresszeile Ihres Browsers 
eingeben:

http://localhost:8090/

An dieser Stelle kurz ein we-
nig Theorie. YaCy basiert auf 
dem Peer-to-Peer-Prinzip. Das 
bedeutet, dass die in diesem 
(logischen) Netzwerk verbun-
denen Rechner miteinander 
stetig Informationen und 
Daten austauschen. Alle neu 
installierten YaCy-PCs werden 
automatisch Mitglied dieses 
sog. „Freeworld“-Netzwerkes. 
Das führt dazu, das auch ein 
frisch installierter Peer bei 
einer Suchabfrage sogleich 
Suchergebnisse anzeigt, ob-
wohl er selber noch gar nichts 
erfasst hat – er ist sofort nach 
YaCy-Start Teil dieses Netz-
werkes. Sowie er selbst dann 
ebenfalls als Suchmaschine 
aktiviert wird, trägt er seinen 
Teil zum globalen Index bei.
Diese Einbindung ins 
„Freeworld“-Netzwerk hat 
ebenfalls zur Folge, dass u. U. 
auch „unerwünschte Inhalte“ 
angezeigt werden – so wie es 
bei jeder anderen Suchma-

Abb. 1: Installationsassistent für YaCy Abb. 2: YaCy-Startseite
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schine auch der Fall sein kann. 
Hiermit kann man zum einen 
technisch umgehen: YaCy bie-
tet jedem Betreiber einer Ya-
Cy-Suchmaschine Filter- und 
Sperrlisten (erreichbar von der 
Administrationsseite, s. u.). 
Zum anderen sollte es Teil des 
Unterrichtskonzeptes „Infor-
mationskompetenz“ sein, mit 
unerwünschten Ergebnissen 
(von Werbemüll bis Pornosei-
ten) umzugehen. Denn dies 
ist ein generelles Problem, das 
nichts mit YaCy zu tun hat.
Ein Hindernis für die Funk
tionsweise Ihrer YaCy-Such-
maschine im Peer-to-Peer-
Netz kann die Firewall bilden, 
sowohl die lokale auf Ihrem 
PC, als auch weitere davor 
befindliche. Auch mit einer 
Firewall können Sie mit YaCy 
vom verteilten Index der an-
deren Teilnehmer profitieren, 
aber die anderen Teilnehmer 
können Ihren Index nicht nut-
zen. Wenn auf Ihrem lokalen 
PC eine Firewall aktiviert ist, 
dann sollten Sie für diese den 
Port 8090 für YaCy zuerst 
freigeben, damit Ihr YaCy-Peer 
vollwertig im Peer-to-Peer-
Netz erreichbar ist (Ports sind 
durch Zahlen beschriebene 
Kommunikationsendpunkte 
zwischen Internetdiensten). 
Sie erreichen die Freigabe 
(normalerweise) unter „Sy-

stemsteuerung“ und dann 
„Windows-Firewall“. Dort 
klicken Sie „Ausnahmen“ an, 
setzen für den YaCy-Eintrag 
das Häkchen, klicken „Port“ an 
und tragen dort als „Name“ 
yacy ein und als „Portnum-
mer“ 8090. Anschließend 
klicken Sie auf „OK“. All das 
geht natürlich nur, wenn Sie 
als Administrator eingeloggt 
sind (die übrige Installation 
von YaCy können Sie auch als 
normaler Nutzer machen).

Betrieb von YaCy
Für alle Betriebseinstellungen 
gehen Sie auf die Admini-
strationsseite. Dazu klicken 
Sie links oben auf der YaCy-
Startseite (s. Abb. 2) auf 
„Administration“; dann sollte 
ein Fenster erscheinen, das 
demjenigen in Abbildung 
3 nicht unähnlich sieht. In 
dieser Vielfalt von Einstel-
lungsmöglichkeiten müssen 
Sie sich nun erstmal zurecht-
finden. Die Beschreibung aller 
Möglichkeiten, die Ihnen hier 
offen stehen, würde ein Buch 
füllen – die meisten Vorein-
stellungen sind aber sinnvoll 
und können so beibehalten 
werden.
Klicken Sie direkt nach dem 
Start von YaCy zuerst auf 
„Eingangskonfiguration“ 
und wählen als Sprache 

„Deutsch“. Unmittelbar da-
nach sollten Sie auf „Konten“ 
klicken, und dort dem Benut-
zer „admin“ ein Passwort ge-
ben. Wenn Sie dieses nämlich 
nicht unmittelbar nach dem 
ersten Start Ihres brandneuen 
YaCy machen, können Sie 
später Ihre YaCy-Suchmaschi-
ne nicht mehr im Fernzugriff 
erreichen: YaCy vergibt sonst 
selbst 10 Minuten nach dem 
Start ein (unbekanntes) Zu-
fallspasswort, damit der Be-
nutzer „admin“ geschüzt ist. 
Die Einstellung eines eigenen 
Passwortes ist also erstmal 
am wichtigsten. Denn dann 
können Sie später, wenn Sie 
an irgendeinem Internet-PC 
sitzen, von der Adresszeile 
des dortigen Browsers Ihre 
YaCy-Suchmaschine steuern; 
Sie müssen dazu als URL ein-
geben:

http://[Ihre IP-Adresse ]:8090

Dann erhalten Sie zuerst 
wieder die YaCy-Startseite, 
können auf „Administration“ 
klicken, und Ihre Suchmaschi-
ne von dort steuern. Dazu 
müssen Sie natürlich Ihre 
eigene IP-Adresse kennen 
(diejenige des PCs, auf dem 
Ihr YaCy läuft). 
Eine weitere Einstellung, die 
Sie vornehmen sollten, ist die 
Größe des Arbeitsspeichers/
RAM, den Sie YaCy zur Ver-
fügung stellen wollen oder 
können: Klicken Sie dazu auf 
„Leistung“ und tragen Sie 
dann unter „Speichereinstel-
lungen“ ein, wie viele MB Sie 
freischalten (mind. 256 MB).

YaCy als Suchmaschine
Bisher sind wir noch nicht zum 
Besten von Allem gekommen, 
nämlich YaCy nun wirklich 
als eigene Suchmaschine 
auf das Internet loszulassen: 
Klicken Sie dazu links auf der 
Administrationsseite auf „In-

dexerzeugung“ und geben 
dann dort ein, welche „Start 
URL“ Sie indexieren möchten. 
Das können für den Betrieb in 
Schulen die Homepage des 
Schul-Webservers oder andere 
Bereiche des WWW sein, die 
von schulischem Interesse 
sind. So könnte beispielsweise 
für den Biologieunterricht eine 
themenspezifische Suche über 
Dinosaurier installiert werden. 
Dazu müssten zuerst manuell 
die relevanten Webserver ge-
sucht werden, die dann von 
YaCy indexiert werden.

Ausblick
Dieser Text ist nur eine kurze, 
allererste Einführung in YaCy. 
Links unten auf der Admini-
strationsseite finden Sie Links 
zu „Deutsches Forum“, „YaCy 
Projekt Wiki“ usw. – dort kön-
nen Sie im Bedarfsfall weiteres 
nachlesen oder im Forum 
um Hilfe bitten. Weiterhin ist, 
während dieser Artikel ge-
schrieben wird, ein „Online-
Kochbuch“ zu YaCy in Arbeit 
(s. Links).
Wenn sich nur etwa 10 % 
aller Schulen in Deutschland 
am YaCy-Netzwerk beteiligen, 
dann hat der freie Wissenszu-
gang die Chance, eine echte 
Alternative zu den nicht trans-
parenten Wissenszugangs-
monopolen der globalen 
Konzerne zu werden.

Dr. Wolfgang Sander-Beuer-
mann, 
Leiter Suchmaschinen-Labor 
am RRZN der Leibniz Univer
sität Hannover,
Initiator und Vorstand des 
SuMa-eV, Verein für freien 
Wissenszugang.

Links
4	�http://yacy.net

YaCy-Homepage
4	�http://yacy-kochbuch.de

Online-Kochbuch“ zu YaCy

Abb. 3: Administration von YaCy
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